
Stefan Lotze Seminar: Grundlagen der deutschen Grammatik (Satz I, Teil II)

A Erläutern Sie kurz, was mit den Begriffen Kompetenz und Performanz in der Grammatik-

theorie gemeint ist. 

B Welche zwei Kernkomponenten müssen bei der Modellierung menschlicher Sprachfä-

higkeit mindestens berücksichtigt werden?

C Welche zentrale Annahme unterscheidet Chomskys „Nativistisches Modell“ der men-

talen Grammatik vom „Empiristischen Modell“?

D Was ist im Sinne Chomskys unter einer Universalgrammatik zu verstehen?

E Nennen und erläutern Sie zwei Indizien, die im wissenschaftlichen Diskurs für eine Uni-

versalgrammatik angeführt wurden.

F Welche sprachlichen Teilfähigkeiten werden bei Chomsky zu den Komponenten einer 

mentalen Grammatik gezählt?

G Warum unterscheiden die klassischen Ansätze der Syntaxtheorie zwischen einer Tiefen- 

und einer Oberflächenstruktur (= D-Struktur und S-Struktur)? 

H Worin unterscheiden sich die Tiefen- und die Oberflächenstruktur (= D-Struktur und 

S-Struktur) der klassischen Ansätze der Syntaxtheorie?
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